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Bekanntmachung.
Auszug ans der Straßcnpolizei - Verord¬
nung für die Stadt Wiesbaden vom

IN» September 1900.
§ 2. Ziffer 2.

Das Anbiete » oder Anpreisen von Verkauss-
oeg -nständ -u durch überlautes Rusen oder in
anderer geräuschvoller Weise (z. SS. mittelst besiegen
oder anhaltenden Schellen «, Hornblcye »«, Pj - isens)
ist verboten . _

Ziffer 3.
Firner ist da « Feilbieten von Blumen , Bildern,

Spielmaaren , Obst , Eßwaaren , Getränken , Cigarren,
Ansichtspostkarten und derartigen Verkanssgegen-
stäude » ans öffentlichen Strahen , außer auf festen
von der Königliche » Polizei -Dircction aenchmigten
Standplätze », untersagt.

Ziffer 4. -
Zur öffentlichen Straße werden hier , wie überall

in dieser Verordnung , auch die öffentliche » Plätze,
Wege , Brücken (soweit dieselben nicht der Land-
straßenpolizei oder den , Feldschutze unterstehen)
und Durchgänge , sowie solche im Privaleigenthnm
stehenden Straßen und Wege , irr welchen herkömm¬
lich ein öffentlicher Verkehr stattsindct . endlich auch
die vor der Straßeusront der Hauser bclegenen
Treppen und Rampen gerechnet.

Auf vorstehende Bestimmungen wird hiermit
ausdrücklich hingewiesen und bemerkt , daß hiernach
auch das Feilbieten , bezw. der Verkauf von
„Fruchteis und Backwaaren " aus öffentliche»
Straße » , außer aus feste » von hier au « genehmigten
Standplätzen , untersagt ist.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratebor.

Bekam,tmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäste in Anspruch genommene»
Personen Gelegenheit zur mündlicheii Verhandlung
mit den Beaintcn der KöniglichenGeiverbc -Jnspection
zu geben, finde» für die Königliche Gewerbe-
Jnspection z» Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monats,
Vormittags von 11 ' /» bis Mittags 1' /- Uhr und
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monats
Nachmittags von 5 ' / - bi« 7 ‘/t Uhr in deren Ge-
schäftslokal , Dotzbeimerstraße 5, hier statt . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
theile » , sowie der 88 143 und 144 de« Gesetze«
über die allgemeine Landes - Verwaltung vom
80 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des Gc-
meindcvorstandes für den Geltungsbereich der
Polizei -Verordnung v. 1. August 1889 nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen : .

Der Schlußsatz der Position o in 8 68 der
vorerwähnten Polizei - Verordnung erhält hinfort
die nachstehende Fassung:

„Die Gruben sind entweder mit Mauerwerk
zu überwölben oder mit eisernen Platten,
bezw . mit mindestens 4,3 cm starken i»
Rahmen liegende » Bohle » gut schließend zu
überdecken . Bereits vorhandene Gruben
welche dieser Vorschrift nicht ent¬
sprechen , müssen binnen Jahresfrist
nach Veröffentlichung dieser Ver¬
ordnung entweder vorschriftsmäßig
hergesteüt , oder beseitigt werden.
Ausnahme » sind in widerruflicher Weise zu¬
lässig , wenn nach übereinstimmendem Er-

, messen der Polizei - und der Gemeindebehörde
durch den Betrieb der betreffenden Anlagen
keine Mißstände entstehen ." *

Der Polizei -Präsident. K. Prinz v . . Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neuerworbeucn Landes-
theilen , sowie der 88 148 und 144 des Gesetzes
über die allgememe Landesverwaltnng vom
BO. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Gemeinde-
Vorstandes für de» Polizei -Bezirk Wiesbaden nach¬
stehende Polizei -Verordnung erlassen.

8 1.
Es darf keine Leiche vor Beibringung einer

von einem approbirten Arzte ausgestellten Todcs-
Bescheinigung zur Beerdigung kommen.

Diese Bescheinigung ist unter Berücksichtigung
der nachfolgenden AuSsiihrnngS-Bestinimungcn nach
dem nachstcheuden Formular auszufcrtigen.

. r* * § 2.
Der Arzt darf die Todes -Bescheinigung nur

»ns Grund einer vorhergegangcnen und von ihm
persönlich vorgenommenc » Leichenschau ansstellen.

Ergiebt sich bei dieser , daß der Tod unter
Umständen erfolgt ist, die ans eine Einwirkung de«
Verstorbenen selbst oder eine « Anderen oder auf
eine gewaltsame TodeS -llrsache schließeii lassen , dann
ist der Arzt , falls amtliche Ermittelungen nicht
bereits im Gange sind , verpflichtet , hiervon der
Polizei -Dircction unverzüglich Mittheilung zu
machen.

8 3.
's "̂ ' des -Vescheinigung muß dem Standes-

ani ' vorgclegt werden , welcher
uack *»>( Beurkundung

tf ' * 1875

den Sterbcfall auzuzeigen hat ohne daß dadurch
eine Neberschreituug der durch dieses Gesetz vor-
geschriebeuen Anzeigcsrist euitretcn darf.

§4.
Uebertretungeu dieser Polizei - Verordnung

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder ver-
>hältnihmäßiger Haft bestraft.
! 8 5.

Diese Polizei -Verordnung tritt am 1. Oktober
d . I . in Kraft.

Wiesbaden , den 4. September 1901
Der Polizei -Präside nt . K . P r »nz v . Raüvoi.

Attsführnngsbestimmungen z» vorstehen¬
der Polizei -Verordnung.

1 . In der Regel hat der Arzt , der den Ver-
storbeneu in seiner letzten Krankheit behandelt hat
oder , tveiin eine ärztliche Behandlung nicht vorher-
aeaanaen ist , der Arzt , den die Angehörigen
bestimmen — bei städtische » Armen der Stadtarzt
des betr . Bezirks — di - Todes - Beschelnigung aus-

zustelle » .^ .^ ^ ^ ber behandelnde Arzt , die
Leichenbesichtiguug vorzunehn .cn , so ist der Kon,gl.
Nreisariit darum zu ersuchen . Diesem hat der
behandelnd - Arzt ans Erfordern die Todesursache

aiizngeben .̂ Todesursache ist nicht die Art des
Sterbens ( Herzschlag . Lnngeulähmnng u . A, ) oder
die letzte Veranlassung (Operation , BauchfeUeni-
zündung — » ach Durchbruch eines . Typhne-
Geschwürs — Lungenentzundmig — bei Masern
— rc ) . sondern die ursprüngliche Krankheit , (Dann¬
krebs Typhus . Masern «. s. w.) anzugcben . Falls
der behandelnde Arzt die Todesursache diskret
anzugeben wünscht , steht es ihm kr« , statt de«
Namens der Krankheit die betreffende Ziffer nach
Virchow 's „System derTodesiirsache » ' zu verzeichne !-.

4 Zu den Umständen , die gemäß 8 2, Abs . 2,
der Vollzei -Verordiiung eine unverzügliche Anzeige
an die Polizei -Behörde erfordern , gehören i» s-
besondere folgende Fälle:

a . wahrgenommene Zeichen einer verübten
äußeren Gewaltthäligkeit , ^ .

1>. offenkundige Vergiftung oder Verdacht
einer Vergift,iiig . namciltlich wenn Jemand
„ach dem Genüsse einer verdächtigen
Nahrung oder einer Arznei unter ver-

. dächtigen Zeichen erkrankt u » d stirbt,
o . wenn ' Jemand unter der Behandlung

eines nicht approbirten Arztes gestorben nt,
ü wenn bei Neugeborenen eine Verheun-

' lichiing der Geburt staltgefiiuden hat,
e wenn Unmündige ans Mangel der nothrge»

Aufsicht riin 's Leben gckommcir sind,,
S wenn dem Verstorbenen der nöthige arzi-

> ' liehe Beistand und di - geeignete Pflege
vorcnthalten ist . oder wenn ihm die
nöthigen Bedürfnisse entzogen worden sind.

c alle plötzlichen Todesfälle , soweit sie nicht
aus der — dem behandelnde .! Arzte be-
kannten — Krankheit ihre natiirlichc
Erklärung finden . . . .

l > alle Fälle , wo Personen todt aufgefundc»
. werden , ohne Unterschied , ob sie bekannt
! find oder nicht,
i . alle Fälle , Ivo Jemand veriinglnckt ist,
k . erwiesene oder ^ muthmaßliche Selbst-

tödtunge » . .. . ..
5 Den A -rzten steht es zu , für die Besichtigung

der Leiche und Ansstellungder Todes -Bescheinianng
nach Maßgabe der Prerißlichen Gebnhreu -Ver-
ordilnng für Aerzte vom 15 . N !ai 1896 zu liguldiren.

Rechnungsjahr 1900 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wirsvaden , den 20 . Juli 1901.
Der Magistrat.

v . JveU . Frobenins.

4.

Aerztliche Tovesbcscheinigung.

Di - Leiche de am . Lügen " 3RonfttS '

.Uhr . • Hierselbst im Alter

j von . Jahr . Monat . Tag.
| innthmaßlich *) an . verstorbenen - *)

ist von mir vorschriftsmäßig besichtigt und <m
verfelben die untrüglichsten Zeichen des
wirklichen Todes wahrgenomine » worden.

Spure » , die den Verdacht eine « uiuiaturlichen
Todes begründen könnten (8 2, Abs . 2 der Polizeü
Verordnung vom 4 . September 1901 ) haben sich

jnicht ausfinden lassen.
l D Verstorben- befand sich in der zilii, Tode

führenden Krankheit . . .
in meiner Behandlung,
v Wiesbaden , . :.. .. . .

Arzt.

* ) Bei sicherer Diagnose ist das Wort „iiiutli-

" " WÄÄ ” » : S . . . , ,«b
Name , Sland , Berns oder Gewerbe ( bei Kinderii
diese Angaben bezl . der Eltern ) . Bei außerehelich
geborene » Kindern unter 5 Jahren ist bte | er Um¬
stand besond ers zu erwähnen. _

Bekanntmachung.
Die » ach dein Ortsstatut von , 12 . Februar 1901

zu entrichtende Gebühr für die Benutzung der
städtischen Canalisation beträgt auch für da«
Rechnungsjahr 1901 für das Frontmeter

25 ^Ferner wird der gemäß 8 4 des vorgenannten
Statuts ausgestellte und uachfolgenü adgedruck c
Kosteutaris für die durch das Stadtbauamt

>auszuführcndcu Hgstsaufchlnst - Canale >m

Kosten - Tarif
für die durch die Stadtgcmcindc ailSznsührcndeil

Hausanschluß -Canäle.
1. Herstellung von Rohrcanäle « .

Liescrn , Verlegen und Verdichten von Steinzeug-
röhrcn , einschließlich Lieferung der Formstückc , des
Dicht » »g«i»aier !als , sowie einschließlich der Her¬
stellung ' der Baugrube , bestehend au « : Aufnehmen
der Bedeckung der Straßen . Fußwege , Einfahrtcu.
Keller und Höfe ; Ausheben des Grundes , ordnungs¬
mäßiges Wiedereinsüllen des Grundes , Wieder-
hcrstetten de« Pflasters — ansgenoinmeii gemustertes
Mosaikpflastcr und dergleichen — ; Abfuhr de«
übrig bleibenden Grundes rc. bei einer Tiefe der
Baugrube bis zu 1 Meter und bei einer Lichtweitc

der Röhre » von : ^ Psg.

a ) 150 mm pro Isd . m : 6 80
b) 100 mm „ ,, ,, 6 —
o) 75 mm „ „ ,, 5 70
Desgleichen beiVerweiidnng von guß-

eisenicn Muffenröhren rc., wie pas . 1 . :
a ) 150 mm Lichtwe -.te pro lfd . in : 13 50
b) 100 mm „ „ „ ., 10 20
a ) Zuschlag zu pos . 1 und 2 , für

jedes Isd . m Canal , bei je rd . 50 Elm.
Mehrtiefc bis zu einer Tiefe der Baugrube
von iusgesaninit 2 Meter , einschließlich
Absprießen . " ^0

b ) desgl ., wenn die Baugrube mehr
ais 2 Meter tief war — 80

v) Abzug von pos . 1 und 2 , wenn
besondere Bedeckung fehlt,

pro lfd . in : 1 —
Zuschlag von in der Baugrube

befindlichem Mauerwerk oder Gestein,
einschl . Absnhr,

a ) Wenn es mit dem Pickel gelost ,
wird , pro edrn 5 —

b) wenn es mit dem Fäustel und Keil
oder Meißel gelöst wird , oder wenn
gesprengt werden muß , pro ebrn 7 —

Zuschlag für Wiederherstellung der
Ledeckiiiigen der Straßen . Wcgsteige rc. ,
wenn solche aus Beton oder Asphalt
bestaiiden , einschließlich der Uuterlage,

pro lsd . m 8 —
Anschlüße » eines vorhandenen guß-

ciseriien Standrohrc « der Regenabfall-
leitnng an den Sandfaug oder die unter-
irdische Leitung „ 1 *0

Liefern und Anpasien eines guß¬
eisernen Standrohrc «. einerseits a » das
Regenfallrohr , anderseits an den Sand¬
fang oder an die nnterirdischc Leitung
und Befestigen an der Facade , ciii-
schlicßiich Verdichten der Verbinduligen,
Zugabe des Verdichtnngsmaierials , der

! Rohrhaken » nd Rohrschelle » , sowie Ver¬
putzen kleiner , etwa ansgedrochener

^ Stellen der Malier
X.  beiHochführiing des Standrohrc «,

ca . 1,20 m über Terrain:
a ) und einer Lichtweite von 100 mm 7 —
b ) und einer Lichtweite von 75 oder

80 mm 6
B . bei Hochsührnng des Standrohrc «,

ca . 1,75 über Terrain:
a ) nud einer Licbtwcite von 100 mm 9

^ b) » Ad einer Lichtweite von 75 oder
80 mm o

Zuschlaq z» t>os.  7 , wenn hierbei ein
Etagenbogen zur Verwendung kommt

uiid z>Wr . ^ jchtweite von 100 mm 3 40
b) bei einer Lichtweitc von 75 oder

80 mm 3
Zuschlag z» pos . 7 und 8 , wenn das

Standrohr lheilwcise ( bis zur Halste ) in
die Mauer eingelassen wird , einschließlich
Verputz . , .. . . 2 w

desgl ., wenn es ganz emgelaffen wird 3 —
2 . Entwäfferungsgegenstände»

einschließlich rrinvringcn.
Liefern und fertig Versetzen eines

Regenrohrgeriichverichliisses . 23
Liefern und fertig Versetzen eines

Hochwafferverschliisie ? , einschließlich der
uölhigen Maurerarbeit , bei einer Licht¬
weile von , ,

a) 150 mm b5 —
b ) 100 mm 34
c) Liefern und fertig Versetzen einer

gnßeis . Abdeckung mit Rahmen
50 cm im Quadrat für einen
Hochwasserverschlußschacht 15

Liefern und Einsetzen eines gnßeis.
Spundkastcns

3 . Maurerarbeiten . »4
Liefern und Versetzen eines Eiulaß-

stückes oder Bearbeiien eines hierzii
paffenden Steinzeugrohrstückes und Ein¬
setzen desselbc » in einen gemanerteii oder
Rohrcanal . . ^

1 Cnbiknietcr Manerwcrk kostet:
a ) Ans Brnchsteine » in Cemcnt-

Mörtel 1 : 6 . 17
b) Ans gewöhnlichen Backsteinen tu

Cemeutmörtel 1 : 4 23
c) An » Blendsteiiieil in Cement-

mörtcl 1 : 4 und mit Ccment-
»üirtcl 1 : 2 gefugt . 29 50

12

>

52
31

d ) Aus Bruchsteinen in Kalkmörtel
1 : 3

e) Aus gcw . Backstcineu in Kalk-
Mörtel 1 : 3 20

1 Quadratmeter Piltz (Cement:
Sand — 1 : 2 1

1 Cubiknilr . Beton herzustellen kostet:
a ) fester Beton , für Belastuligeu und

dergl ., Mischung 1 : 8 : 6 21
b ) weniger fester Beton , für sichere

Füllilngen w ., Mischung 1 : 5 : 10  16
Für besonderes Durchbrechen von

Mauerwerk außerhalb der Baugrube,
oweit erforderlich , einschließlich Wlcder-

herstcllen pro lsd . m Mauerstärke
Für Taglohnarbciteu werden be-

rechnet:
1 . Für einen tüchtigen Maurer pro

Tag . ...
2 . Für eitlen tüchtigen -vaglohner

3 . Für einen tüchtigen Installateur
pro Tag

Lieferung von Gegenständen
und Materialien,

deren Versetzung »nd Anbringung , bezw.
Verarbeitung seitens der Stadt im Tag-

lohn erfolgen muß:
Einen Hochwaffer -Verschluß von

a ) 150 mm Lichtweitc
b) 100 mm „ „ ,
o) 1 Abdeckung für einen Hochwasser-

Veischillßschacht . . . .
Ei » Meter Stcinzeugrohr bei einer

Lichtweile von
a ) 150 mm
b) 100 mm
c) 75 mm
Ein Verbindungs - Stemzeiig - Rohr

( . "V  1 bei einer Lichtweite von
a ) 150 mm
b) 100 mm
Ein Bogen - Stcinzeug - (

Rohr bei einer Lichtweite von
a ) 150 mm
b) 100 mm
c)  75 mm
a ) 1 lfd . m Eisenroyr von 150 mm

Lichtweite
b ) 1 VerbindilugSrohr von 150 mm

Lichtweite ■
c) 1 Bogenrohr von 1o0 mm Licht-

weite
a ) 1 lsd . m Elseurohr vo » 100 mm

Lichtweite
b ) 1 Vcrbiildnugsrohr von 100 mm

Lichtweitc
c) 1 Bogcnrohr von 100 mm Licht-

SW ndrohre für Regenfallröhreil sü"
eine Hochiührlliig von

a ) ca 1,20 m über Terrain:
1 . "bei einer Lichtweite von 100 mm
2 . bei einer Lichtweitc von 7o

bezw . 80 mm
b ) ca . 1,75 m über Terra » ,:

1 bei einer Lichtweitc von IM mm
2. bei einer Liclstwcite von 7o

bezw . 80 mm
Ein Etagenbogcu bei einer Lichtweile

von:
a) 100 n>m
b) 75 oder 80 mm
Eine Rohrschelle für eine Lichtweile

von:
a) 100 mm
b) 75 oder 80 mm

1 Kilogramm Portland -Eement
a ) 1 Cuvikmeter Fluhsand
uz 1 „ Grubensand
a ) 1 .. FllißkieS

i „ Grubenkies
1 Liter gelöschter Kalk

a ) Gewöhnliche Backsteine , pro Stuck
b ) Blendsteine >.
c) Bcuchst - ine pro Cnbikmeter, /r • . if -. L. (T am Allfltior

40

50

50
■v>J

5 -

3 50

5 60

13 -

14

7

70
15
90

30
50

70
15
90

50

50

3 20

8 -

4 60

50

10

3 60

4 80

30

30
-0
05
10
30
25
25
02
03
04

5 -

» ) 1.
2.

b ) 1.

2.

c) 1 . Ei

EinCubikm . Ceme „ tmortel1 : 4 2o
Ein Eimer Cemciitmörtcl 1 : 4
(oon 15 Liter Inhalt ) —
Ein Cnbikmeter verlängerten
Cemeutmörtel 1 : 6 1-'
Ein Eimer verlängerten Ck »>eut-
mörtcl 1 : 6 (von 15 Liter

Ew Cubikm . Kalkmörtel 1 : 3 14
2 Ein Eimer Kalkmörtel 1 : 3

(von 15 Liter Inhalt ) —
Liesernng gießfertiger Asphalt-

Goudron -Nlasse an die Baustelle , pro
Liter

8 . Sonstiges.
Beisahrcn guten Aiissüllniaterials,

sofern dasselbe durch städtisches Fuhr¬
werk herbeigcschafft werden muß . Pro
Cubikmetcr , gleich zwei Fuhren 3

Für Darlehen der stadtychen Bau-
pumpe zur Wasserhaltung , einschlicklicki
Transport von lind zur Arbeitsstelle,
wobei jedoch die zur Bedieiiung ersorder-
licheil Arbeiter ,m Tagelohn berechnet
werden , pro Tag

Anmerkung r Für alle sonst, nicht
qesührten Lflaterialien und Arbeitsl - Ntungen wird
zu den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von 15 .«
für Lager -, Transport u nd VcrwglluNLSkostc»

40

30

25

SO

zo

4 - — ■
ans-



Seite 2 . 10 . September 1901 Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts . ' 3 . Jahrgang . No . 113

Bekanntmachung.
f Dienstag, den 24. d. Nachmittags

14 U()V, sollen die Edelkastanien in den Plantagen
link« und rechts der Plattcrchanssee und im Rabc»-
grund, sowie hinter und vor Clarcnthal öffentlich
meistbietend versteigert lverdc».

Ziisammeilkunst gegen4 Uhr vor dem neue»
Friedhöfe an der Platterstraße. *

, ' Wiesbaden , den 17. September 1901.
/ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Roßkastanien in den städtischen Plantage»

sind von dem Privatier Chr«Kremer hnr ersteigert
worden.

Es wird darauf hingewieseu, daß die wider¬
rechtliche Aneignung der versteigerten Kastanien
strafbar ist. *

Wiesbaden , den 17. September 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Bctheiligten werde» davon in Lenntniß

gesetzt, daß die Accisernckvergütungen für den Monat
August l. I . zur Zahlung angewiesen sind. Die
Beträge können gegen Empfangsbestätigung im
Laufe diese? Monats in der Absertigungsstellc,
Friedrichstraße 16, Part ., Zimmer No. 1, während
der Zeit von 8 Vorm, bis 1 Uhr Nachm, und von
8—6 Nachm, in Empfang genommen lverdc».

Die bis zum 30. d. M. Abends nicht erhobenen
Accisc- Rückvergütungenwerden de» Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto dnrchPostauweisnna
übersandt werden. *

Wiesbaden, den 1t. September 1901.
Städt . Aecise-Nmt.

Verdingung.
Die Speiseanfzügc im Armen -Arbeits-

hanse sollen gemäß der Polizei-Verordnung vom
19. Februar 1900 »mgebaut und deshalb die
erforderliche» Arbeiten im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 41,
unentgeltlich bezogen werden.

Verschlosseneu.mit der Aufschrift„ H. A. 28"
versehene Angebote sind spätestens bis Montag,
den 23. September 1901, Vormittags
117a Uhr, hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 13. September 1901.

Das Stadtbauaint. FrobeuinS.
Verdingung.

Die Ausführung sämmtlicher Slrbeiten
zur Einrichtung eines Baderanmes in der
neue» Feuerwache an der Ncngasse Hierselbst{oll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
klingen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im Rathhanse, Zimmer No. 41,
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.
Auswärtige Submittenten wollen den obigen Be¬
trag bestellgcldfrei an unseren Technischen
Srcretär .Andreas — Nathhaus — einsenden.

Verschlosseneu. mit der Aufschrift„ H. Sl. 26"
versehene Angebote sind spätestens bis Montag,
de« 23. September 1801, Vormittags
12 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 12. September 1901.

Das Stadtbauamt. FrobeuinS.
Verdingung.

Der in den städtische» Gebäuden und Schulen
sich bis zum 31. März 1902 ansanimclnde

kiseu-, Blei -, Messing-, Zink- und Kupfer-
schrott soll an den Meistbietenden im Wege der
öffentlichen Ausschreibnlig verkauft werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im Rathhanse, Zimmer No. 41,
unentgeltlich bezogen werden.

Verschlosseneu. mit der Aufschrift „H . Sl. 27"
versehene Angebote sind spätestens bis Montag,
de« 23. September 1901, Vormittags
127- Uhr, hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinende» Anbieter. *

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 12. September 1901.

Das Stadtbauamt. FrobeniuS.

Verdingung.
t Die Uuterhaltungs- und kleineren Er-
itzungsarbeiten für die städtischen Gebäude

Schulen, und zwar:
jstoos1 Erd- und Maurerarbeiten, lowic

Maurermaicrialicn,
„ 2 Asphaltirarbeiten, >
„ 3 Steinhanerarbeiten,
„ 4 Zimmererarbeiten. ,
„ 6 Staakcrarbeiten, f

6 Dachdeckerarbciten,
„ 7 Spenglerarbciten,
„ 8 Schreinerarbeiteu,
„ 9 Glaserarbciten,

;» 10 Schlofscrarbeitcn,
„ 11 Tüncherarbeiten, „_

!. 12 Tapczirer- und Polsterarbeiten,
13 Dccorationsarbeiten,

» 14 Reinigen, Aufsetzen und Schwärzene—, der Derenm im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
lgen werden.
Die Verdingungsunterlagen sind von den

Herren Handwerksmeister» persönlich des Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhanse,
Zimmer No. 41, einzuseheu, wobei die Angebots¬
formulare unentgeltlich in Empfang genommen
werden könne».
■ Verschlossene mit der Aufschrift ,,H . A. 2S,
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens
bis Montag , den 23. September 1901,
Vormittags 10 Uhr, hierher cinzureichen.
L . Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter
/Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *
w Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

Wiesbaden , den7. September 1901.
Stadtdauamt, Abtheilung für Hochbau.

^ - In Vertr.: Scheuerman« .

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Josef Urban , geboren am

14. Dezember 1864 zu Haffclbach, und dessen Ehe¬
frau Christine , geb. Kampf , geboren am
1. März 1862 in ©immer», zuletzt Fanlbrunnen-
straße7 wohnhaft, entziehen sich der Fürsorge für
ihre Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen
Mitteln unterbalteii lverdeu muffen.

Wir biiten um Mittheilung der Aufcnthaltr-
orics beider Eheleute. *

Wicsbadcr«, den 16. Sepiember 1901.
Der Magistrat. — Armcuverwaltung.

Versteigerung.
Montag» de» 23. September d. I .,

Vormittags 10 Uhr, werden auf dem städtischen
Lagerplatz „Kohlkorb", an der Nicolasstraße,
4 Haufen (je2.5 cbm. ca.) Basaltbrockeu, die
sich noch für verschiedene Zwecke eignen, öffentlich
meistbietend versteigert. *

Wiesbaden, den 12. September 1901.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdinguug.
Der Umbau eines 72 Mtr . langen Beton-

rohr-Canalö des Prostles 37°/-- ein tu der
Bierstadtcrstraße von der Blumenstraße auf¬
wärts soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingung? - Unterlagen
können während der Vorniittags-Dieuststundcn im
Rathhanse, Zimmer No. 75, cingesehen, die Ver¬
dingungs-Unterlagen im Zimmer No. 57 gegen
Zahlung von 50 Pf. bezogen werden.

Bcrschlossene und mit entsprechender Anfschrift
versehene Angebote sind bis spätestens

Dienstag, den 24. September 1901,
Vormittags 11 Uhr,

ciuzurcichkil, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
staltfinde» wird. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 13. September 1901.

Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.
Frenseh.

Verdinguug.
Die Herstellung einerca.85 m langen Veton-

rohr- Canalstreeke des Profils 60 40 «»»
und eines 136 »»>lange, »Canalcs des Profils
30/20 cm , nebst den zugehörigen Speciaibanten,
im Ztethenring,von der Seerobenstraße auswärts,
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdieuststuudeu im Rathhanse,
Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingimgs-
nnierlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch,
den 25. September d. I ., Vormittags
11 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter statlfinden wird. *

Znschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden , den 14. September 1901.

Stadtbauaint, Abtheilung für Eanalisationswcsen.
Frensch.

Bekanntmachung.
Städtisches Bad am Schloßplatz.

Vom 15. September an ist das Bad geöffenet:
An de» Wochentagen von7 Uhr Morgens bis

8 Uhr Abends.
Sonnabends bis 9 Uhr Abends.
An Sonn- und Feiertagen von7 Uhr Morgens

bis 11 Uhr Vormittags.
Wannenbäder werden an Männer nur von

1 Uhr bis 37, Uhr Nachmittags abgegeben. *
Alle übrigen Bestimmungen bleiben in Kraft.

Das Stadtbanamt.

Stadt . Leihhaus zu Wiesbaden,
Friedrichstrasre 15.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis!,
daß das städiische Leihhaus dahier Darlehen ans
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk.
auf jede beliebige Zeit, längstens aber auf die
Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen giebt
und daß die Taxatoren von 8—10 Uhr Vor¬
mittags und vor» 2—3 Uhr Nachmittags
im Leihhaus anwesend sind. *

Die Leihhaus-Deputation.

Zum Schutzeder Fener -Telegraphen.
Die §§ 817 und 318 des Deutschen Reichs-

Strafgesetzbuches bedrohe»denjenigen, ivelcher gegen
eine, zu öffeiitlichcn Zwecken dienende Telegraphen-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand-
liiiigen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt
verhindern oder störe», mit Eefäiignißstrase bis z»
3 Jahren, bezw. mit Geldstrafe bis zu 900 Mk.
Jndciii wir hiermit darauf aufinerksam machen,
daß auch der hiesige Feuer-Telegraph als eine zn
öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen-Anstalt
anzusehen ist, weisen wir gleichzeitig darauf hiii,
daß eine Verhindernng oder Störung in der Bc-

, »»tziiiig dieser Anstalt nnter Anderem dadurch ver-
■ursacht werden kann, daß die Isolatoren oder die

LeitungSdrähte beschädigt, oder daß durch Ver-
- schiingung der Drähte sogenannte Erdverbindungen

herbeigeführt werden.
Solche Erdverbindniigen kölinen dadurch ent-

stehcu, daß die Leitnngsdrähte mit Tüchern, Vor¬
hängen, Fahnen, Ballgerüstiheilenund dergl. in
Berührung gebracht oder durch Ziehen voll Leitungen
anderer clekirischer Anlagen des Feuer-Telegraphen-,
der Fcner-Telcpho»e- und Alariiileitiiilgen verwickelt
werden.

. Es liegt daher alle Ursache vor, bei
Einrichtnilgeil von Baugerüsten, sowie bei der
Decoration von Häusern und Straßen und Her¬
stellung elektrischer Anlagen jede Beschädiguilg der
Telegraphenleitung und jede Berührung der Drähte
sorgfältig zu verineidcu.

In allen Fällen aber werden im Jntereffc der
Feucrsicherheit uiiserer Stadt die Geschäftsleute und
Hausbesitzer, welche eine derartige Beschädigimg
veranlaßt oder wahrgeuommen haben, ersticht, dies
sofort auf der Feuerwache im ehemaligen Gerichts-
gcbäudc, Friedrichstraße 15, Eingang vom
Rathhausplatz, anzeigeil zu wollen, damit die
umgehende Beseitigung des BetriebshinLeriiisses
durch den städtischen Brand- Director veranlaßt
iverdcii kann. Der Brand -Director . *

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Coionnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20.
Reichshallen-Theatcr, Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasse ln.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietcnmühle.
Inhalatorium am Koclibrurinen. Täglich geöffnet

von 8—11 Vormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

König!. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Städtische Gemälde- Gallerie und permanente

Ausstellung des NassauischenKunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von 7*11—1 Uhr Vorm, geöffnet.*

Königliche Landes-Bibüothek, Wilbelmstrossc 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 nnd 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20.
Geöffnet Sonntags von 107-—17-, Montags u.
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
Samstags geschlossen.

Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, au Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr. 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Alterthums- Vereins, Friedrich¬
strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathlrause.
Umgang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schlossplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlasskarten
25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Rathhaus, Schlossplatz 6.
Rathskeiler mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, liheinstrnsse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Ilöderstr.29 ; II. Oranienstr.22;

111. Bertramstr . 22, llinterh . ;IV.Micholsbergll,
V. Philippsbergstr. 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrassc.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt Hauptpostamt : Rhein¬

strasse 25 und Luisen strasso 8 und 10.
Zweigpostämter: Schützenhofstrasse3,5Vellritz-
strasse 45 und Taumisstrasse 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von 11'/, Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags. Abfertigungssteltoder Briefträger
und Zeituugsstelle, sowio Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisonstrasse 8 und 10. Ausgabe
für postlagerndo Sendungen: Rkeingtrasso 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rhoinstrasse 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamt» (Rkeinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Thorweg. (Bei verschlossenem Thore
ist die Nachtscholle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlossplatz
Küster wohnt Ellenbogengasso 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
strasse. Küster wohnt An der Ringkircke 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den
ganzen Tag offen.

AltkaihoiischeKirche, „Friedenskirche“, Schwal-
bacherstrasse. Her Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Auguŝ BUskirche, Frankfurterstr . 1.
Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohn. Frankfurterstrasse8 , Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cuitusgemeinde, Michels borg.
Castollan wohnt nebenan. Woehen-Gottes-
dienst Morgens 67» Uhr und Abends 5'/- Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4'/- Uhr ge¬
öffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstrasse 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Landwirtschaftliches Institut zu lief Geisberg.
Höhere Schulen: König!. Humanistisches Gym¬

nasium, auf dem Luisenplatz. König!. Real¬
gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Öberrealsehule, in der Oranienstrasso. Höhere
Mädchenschule, am .Schlossplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofratlis

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasso, sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cuitus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags Vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. Nachm v. 3'/-—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Sehulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dein Kaiser-Friedrieh-Platz, Fürst-
Bismarclc-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Colonnade und Krieger-Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Haile, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade

und auf der Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.

Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Turn-Hallcn. Turnverein: Hellmundstrasse25.

Mäuner-Turnverein: Platterstrasse 16. Turn-
Gesellseliaft: Wellritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus¬

sichtsthurm.
Wartthurm('/- Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Biorstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg (7* Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations-Gebäude. — Heiligkreuz¬
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland,
Sehenswürdigkeit1. Ranges, Wiesbadenerstr.54.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant. SchöneFernsicht.
Etablissement„Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft¬

kurort, Restaurant und Cafe.
Jagdschloss Platte. Castellan jvohnt im Schloss.

Telegramm-Gebühren.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf. Nach

Lnxenlburg uud Oesterreich-Ungarn5 Pf. Nach
Belgien, Däiiemark, DZieberlaube und der Schweiz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritanuieu
u. Irland 15 Pf. Nach Algerien und Tunis, Ruß¬
land, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Biilgarieu und Ost-Rumelien
20 Pf. Stach Gibraltar 25 Pf. Nach Grieäienland
30 Pf. Nach Malta ».Marokko 40 Pf. Nach der
Türkei 45 Pf. Naä) Tripolis 65 Pi . Mindestbetrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannieil und Irland 80 Pf., im übrigen
Verkehr 50 Pf. Für ein driligendeS Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramms erhoben. Für Stadttelegramme beträgt
die Äorttaxe3 Pf., die Mindestgebühr 30 Pf

Niederländische
Dampfschiff - IthedereL

Salonboote mit Schlafkabinen,
'Tägliche Tourfahrten

ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ niebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,
* Coblenz 7 „ 30 Min. am folg. Morgen,
in Biebrich 3 Uhr 30 Min. Nachm.

Billigste Fahrpreise.
Retourbillets bis liöln.

Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Haupt-
ngentnr zu Biebrich a . Ith . SchUr-
mann & Co . , sowie in Wiesbaden bei Irntlw.
Engel , Reisebilreau , Wilhelmstrasse 46. F 307

lih ein dampfschifffahrt.
Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste
Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Deutscher Kaiser“
und »Wilhelm, Kaiser und König“), 10.20 und
12.50 bis Cöln; Mittags 3.20 bis Coblenz; Abends
5.30 (Güterschiff) bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis
Mannheim. — Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich Morgens 77»Uhr. Büffetsu. Auskunft in
Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel, Lang-
gasse 20. Telephon 2364._ F 307

Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrassenbahn
(alle 77-Min.) Fahrplan ab 28. April 1901.

Von Biebrich nach Mainz: 9°° 10°°t ll 00 12M1"
1002°« 300 400 5006«>7®« 800 900*.

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof
ie 15 Minuten später.

Fon Mainz nach Biebrich: 8®° Moch 1000 ll ®®i"
1200 100 209 30« 409 500 60° 720 820*.

Ln und ab Station Kaiserstrasso-Centralbabnhof
je 5 Minuten später,

h Nur Sonn- und Feiertags.
' An Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September.
>onn- und Feiertags ausserdem Extratouren.

Extraboote für Gesellschaften,
i’rachtsrüter Mk. —.35 per 100 Kg.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklith,
Wilhelmstrasse 50.) F 308

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und lialtimorc-L nien:
S.-D. „Hohenzollern“ nach Genua, 13. Sept.
6*/« Uhr Nra , Vcllas passirt . S.-D . „Werra * nach
Genua, 14. Sept. 12 Uhr Mittags von Ncv york.
D. „Norderney“ nach Bremen, 14. Sept. I Uhr
Nm. von Galveston. D. „Gera“ nach Bnunen,
16. Sept. 10 Uhr Vm. Eastbourne pass. D, „Gr.
Kurfürst“ nach Newyork, 16. Sept. 5 Uhr Vm.
Lizard passirt. D. „Frankfurt “ nach Baltimore,
14. Sept. 87- Uhr Vm. Lizard passirt. — Brasil-
und La Plata -Linien: D. „Aachen“ nach Bremen,
16. Sept. in Bremerhaven. D. „Mark“ nach La
Plata , 14. Sept. in Buenos Aires. D. „Bonn“ n.
La Plata , 15. Sept. von Funchal. D. „Heidel¬
berg“ nach Brasilien, 15. Sept. in Oporto. D.
„Pialz“ nach La Plata , 15. Sept. in Antwerpen.
— Ost-Asien- und Australien-Linien: D. „Stutt¬
gart“ nach Bremen, 13. Sept. Gibraltar passirt.
D. „König Albert“ nach Hamburg, 14. Sept. von
Port Said. D. „Prinzess Irene“ nach Bremen,
16. Sept. in Colombo. D. „Prinz Heinrich“ nach
Hamburg, 14. Sept. v. Shanghai. D. „Preussen“
nach Ost-Asien, IS. Sept. in Tokohama . D.
„Sachsen“ nach Ost-Asien, 14. Sept. von Aden.
D. „Kiautschou“ (Hamburg-Amerika-Linie) nach
Ost-Asien, 15. Sept. in Genua. D. „Freiburg
nach Ost-Asien, 13. Sept. in Tsingtau. D. „Nürn¬
berg“ nach Bremen, lb . Sept. Borkum-Riff pass.
D. „Pr.-R. Luitpold“ nach Bremen, 16. Sept. in
Colombo. D. „Karlsruhe“ n. Australien, 13. Sept.
in Colombo. D. „Rhein“ n. Australien, 16. Sept.
Dover passirt. — China - Truppen - Transport-
Dampfer: D. „Wittekind“ n. Bremen, 14. Sept.
von Shanghai. D. „Crefeld“ nach Ost-Asien,
15. Sept. von Shanghai.  ,

Druck nao Verlage>er & Scheileaberg 'lch:» HapBuchdrurrerei tu MrSdadeu,,
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